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chym sehr blutreich. An einzelnen Stellen besitzt clie fibröse
Umhüllung der Eierstöcke die normale Dicke. An andern
Stellen ist die Albuginea bedeutend verdichtet, mit Ausstrah-
lung bindegewebiger Fortsätze ins Innere. Die Bindegewebs-
bündel vorfilzen sich mit einander und bilden kleine runde
Höhlen.

Im Keimlager des Ovars finden sich grössere oder kleinere
Bläschen eingebettet. Die Graafschen Follikel sind an einzelnen
Stellen normal an Zahl und Grösse. Vermindert sind haupt-
sächlich die Primordialbläschen. Das Bindegewebsgerüst ist
überall bedeutend verstärkt.

In der umhüllenden Wand dieser Zysten verlaufen unter
starker Verzweigung und Schlängelung zahlreiche Blutgefässe.
An verschiedenen Stellen bilden diese kleine Ausweitungen
mit Blutaustritten. Einige kleine Arterien zeigen sklerotische
Entartung ihrer Wandungen. In den Venen waren keine patho-
logischen Veränderungen wahrzunehmen.

In vielen Bläschen sind die Eier verschwunden und sie
bilden eine körnige Zerfallmasse.

Nach Sparapani sind die gefundenen histologischen Vor-
änderungen der weiblichen Geschlechtsdrüsen, welche in Ver-
dichtung des Gewebes und in vermehrtem Blutzufluss zum Aus-
druck kommen, Folgen der schädlichen Einwirkimg der Stoff-
Wechselprodukte, die die Bazillen tuberkulöser Herde liefern.

Der Giftstoff gelangt durch den Blutstrom in die Eierstöcke,
reizt und verändert die Wandungen der Blutgefässe und er-
zeugt einen schleichenden Entztindungsprozess. (Könnte die
hie und da auftretende Ovarblutung beim Abdrücken von Gelb-
körpern und Zerdrücken der Eierstockzysten nicht eine Begleit-
erscheinung des eben beschriebenen Blutreichtums des Organs
sein? Der R.) CKowmoK.

Neue Literatur.
Veterinärkalender für das Jalir 1918. Unter Mitwirkung von

Dr. Albrecht, OberstabsVeterinär, Bongert, ord. Prof.
ander kgl. Tierärztl. Hochschule Berlin, Dr. Edelmann,
ord. Honorar-Prof. an der Kgl. Tierärztl. Hochschule
Dresden, Geh. Med.-Rat, vortr. Rat im Kgl. Sächs. Mini-
sterium des Innern, A. Fritze, Stabsveterinär a.D.,
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Tierarzt am städt. Schlachthause in Bromberg, Mieek-
ley. Yet.-Rat. und Gestütsinspektor im Hauptgestüt
Beberbeck, Dr. Miessner, ord. Prof. an der Kgl. Tier-
ärztlichen Hochschule Hannover, 0. Wühler, General-
oberveterinär, z. Z. Referent im Preuss. Kriegsministe-
rium, herausgegeben von Generaloberveterinär C. Gürte,
Referent im Kriegsamt, Waffen- und Munitions-Beschaf-
fungsamt. Verlag von August Hirschwald in Berlin, NW.,
Unter den Linden 68.

Etwas verspätet, infolge des Krieges, aber gleichwohl will-
kommen, veröffentlicht der Verlag von August Hirschwald in
Berlin wiederum seinen allbekannten und allbeliebten Vete-
rinärkalender.

Die einzelnen Abschnitte sind von den Mitarbeitern durch-
gesehen und alle Neuerungen eingehend berücksichtigt worden.
Ebenso sind vom Herausgeber die ihm zugekommenen Mit-
teilungen aus dem Felde, besonders über neue erfolgreiche Be-
handlungsarten, über Erfahrungen mit neuen Arzneimitteln,
sowie mit Ersatzpräparaten verwertet worden. Der Kalender
enthält viel Neues, Praktisches, was in unsern Zeiten, in denen
viele Medikamente fast nicht mehr aufzutreiben sind, von sehr
grosser Bedeutung ist.

Besonders möchten wir auf den Abschnitt „Die Bell and-
lung der wichtigsten Krankheiten mit Angabe der an der kgl.
Tierärztlichen Hochschule zu Berlin gebräuchlichen Verord-
nungen" aufmerksam machen, der für jeden Studierenden und
Praktiker ein Vade-mecum ist.

Die Anschaffung dieses seit Jahren bewährten und prak-
tischen Kalenders kann bestens empfohlen werden. //.

Personalien.
Wahl. Zum Pferdarzt des Kavallerie-Remonten-

depots in Bern ist vom Bundesrat gewählt worden: Herr
VeterinärOberleutnant Dr. Constant Schaffter von
Münster (Bern), in Lausanne.


	Neue Literatur

